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RELEVANZ DES THEMAS
Im Zeitraum 2000-2019 entwickelten sich Kanadas Wirtschaft 
und Arbeitsmarkt insgesamt gut. Ein wichtiger Faktor für die-
sen Erfolg war der vom Ende der 1990er Jahre bis 2014 an-
haltende Rohstoffboom. Nach dessen Ende wurden Anpas-
sungen einschließlich der Abwanderung von Ressourcen aus 
rohstoffreichen Regionen erforderlich, die vom Wachstum der 
Exportmärkte in Asien und den USA abgefedert wurden. Die 
Pandemie führte zu einem noch nie dagewesenen Rückgang 
der Beschäftigung und einem steilen Anstieg von Arbeitslosig-
keit und Inaktivität. Doch die meisten Arbeitsmarktindikato-
ren kehrten bis Ende 2021 auf das Niveau vor Covid-19 zurück.

Der Arbeitsmarkt in Kanada, 2000–2021
Covid-19 beendete 20 Jahre stabiler Entwicklung und positiver Effekte 
des Rohstoffbooms
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KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Die positive Entwicklung des kanadischen Arbeitsmarktes hat ihn auch die Finanzkrise von 2008 eher glimpflich über-
stehen lassen. Seit 2000 sind die Realeinkommen bei relativ stabiler Einkommensungleichheit rasch gestiegen. Dennoch 
haben die Einkommensanteile der obersten 1 und 10 Prozent ein in der Nachkriegszeit noch nie dagewesenes Niveau er-
reicht. Der inzwischen beendete Rohstoffboom und der hohe Wert des kanadischen Dollars führten zu einer erheblichen 
Umverteilung von Arbeitskräften und anderen Ressourcen, was sich nach dem Boom umkehrte. Covid-19 hatte zunächst 
massive Arbeitsmarktfolgen, von den sich das Land aber bis Ende 2021 erholen konnte. Eine zentrale Zukunftsaufgabe 
bleibt ein „inklusives Wachstum“.
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Pro

Zwischen 2000 und 2019 waren wirtschaftliche 
Abschwünge deutlich geringer ausgeprägt als in 
den 1980er und 1990er Jahren. 

Mit Ausnahme der Covid-19-Folgen sind die letz-
ten Rezessionen in Kanada im Vergleich zu Europa 
und den USA eher mild verlaufen. 

Nach einem deutlichen Anstieg in den 1980er und 
1990er Jahren hat sich die Einkommensungleich-
heit seit 2000 nicht weiter verstärkt und ist nach 
2008 leicht zurückgegangen. 

Die Lohnkluft geht zurück - zwischen Männern und 
Frauen, zwischen unbefristet bzw. temporär Be-
schäftigten und zwischen gewerkschaftlich organi-
sierten bzw. nicht organisierten Arbeitnehmern.

Contra

Seit dem Ende des Rohstoffbooms im Jahr 2014 
hat sich der Arbeitsmarkt in rohstoffreichen 
Regionen aufgrund von Arbeitsplatzabbau und 
Arbeitslosigkeit strukturell stark verändert.

Die Reallohnzuwächse waren zwischen 2000 und 
2016 eher moderat, aber doch ausgeprägter als in 
den beiden Jahrzehnten zuvor.

Die Einkommenszugewinne verteilten sich in den 
1980er, 1990er und frühen 2000er Jahren ungleich 
zugunsten der einkommensstärksten Gruppen. 

Zwischen 1970 und 2000 wuchs die Arbeitsmarkt-
polarisierung zwischen „guten“ (hochqualifizierten 
und hochbezahlten) und „schlechten“ Jobs und 
hat sich erst danach stabilisiert.

WICHTIGE RESULTATE

Quelle: Statistics Canada, Table 14-10-0327-01 (Arbeitslosigkeit); 
Berechnungen des Autors basierend auf Statistics Canada, 
Table 14-10-0064-01 und 18-10-0005-01 (Durchschnitts-Wochenlohn).
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